
Ein freudiges Wiedersehen stand an, als am Abend des 30.1.2019 der Zug vom Düsseldorfer 

Flughafen Münster erreichte und 9 aufgeregte Schülerinnen und Schüler der Beckfoot 

Comprehensive School aus Bingley (Yorkshire) auf ihre Gastfamilien trafen. Nachdem eine 

Gruppe unserer Schule im vergangenen September für eine Woche Bingley und die nähe-

re Umgebung kennengelernt hatte, stand nun der Rückbesuch in Münster an und die Freu-

de war bei allen groß.  

 

Viele gemeinsame Unterneh-

mungen machten die Wo-

che bis zum 5.02.2019 zu ei-

nem unvergesslichen Erleb-

nis.  

 

Für einen Tag fuhren wir nach 

Köln und besuchten u. a. das 

Sportmuseum. Zeit für einen 

Blick in den Dom sowie einen 

kleinen Stadtbummel blieb 

dabei auch, bevor wir 

abends wieder den Rück-

weg nach Münster antraten. 

Weitere Highlights der Wo-

che waren der Besuch eines ăEscape Roomsò sowie eine iPad-geführte Stadtrallye durch 

Münsters Innenstadt. Auch das Wochenende, das in den Familien verbracht wurde, war 

mit Erlebnissen gefüllt, von denen am Montag eifrig berichtet wurde. Eine alte Tradition ist 

schon der ăDeutsch-Englische Abendò am Vorabend der Abreise, auf dem viele Erfahrun-

gen beim gemeinsamen Essen, Trinken und Spielen ausgetauscht wurden.  

 

Es war eine tolle Zeit, in der Freundschaften gefestigt wurden und Kulturen einander näher-

kamen. Wir hoffen, dass wir diesen Austausch auch in den unsicheren Zeiten des Brexits 

weiterführen können und die politischen Entwicklungen dieser Partnerschaft nicht im Wege 

stehen. (HEN)  

A warm welcome to Münster!  
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Toller Start in das Jahr 2019 ! 

 

... zeigten Eltern, Schülerinnen und Schüler der 4. Jahr-

gangsstufe der Grundschulen. Ob am Dienstagabend o-

der am Donnerstagnachmittag, die Informationsmöglich-

keiten waren viel-

fältig und boten 

einen guten Ein-

blick in das Schul-

leben der RiK.  

 

 

Ein großes Dankeschön geht an die Schülerinnen, 

Schüler, Kolleginnen und Kollegen, die die Stationen 

präsentierten und zu den Stationen führten.  

                                                                       (TEM) 

Gleich zu Beginn des neuen Jahres konnten 

die ersten Preise für die Fußballteams der 

RiK-Pausenliga aus den Klassen 6 und 7 ver-

geben werden.  

Unter der Leitung der Sporthelferinnen und 

Sporthelfer kickten die gemeldeten Mann-

schaften im ersten Schulhalbjahr 2018/19 

jeweils freitags in der großen Pause um den 

Sieg. Gewonnen haben das Team ăZockerò 

der Klasse 6a und das Team ăTorinoò der 
Klasse 7c.  

Herzlichen Glückwunsch den Siegerteams!  

Und weiter gehtôs im 2. Halbjahr! (T¥N) 

Großes Interesse an den Informationsveranstaltungen ...  
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é eine Ziege und leistete 

somit einen Beitrag von 

Hilfe zur Selbsthilfe als Bei-

spiel einer zeitgemäßen 

Entwicklungspolitik.  
 

Das Projekt von ăplan in-

ternationalò ermºglicht 

es, Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen durch 

die Haltung von Ziegen eine berufliche Existenz aufzubauen. Die Milch der Ziegen können 

die Jugendlichen für die Herstellung von Käse verwenden und sich dadurch Einkommens-

möglichkeiten sichern. (TEM)  

SW 10 spendete ...  



Am 1.02.2019 besuchten die Schülerinnen und 

Schüler des Differenzierungskurses Kunst der 7. 

Jahrgangsstufe  mit ihrer Kunstlehrerin Christine 

Ganz den Rundgang der Kunstakademie Müns-

ter und erhielten so einen Einblick in die umfang-

reichen Arbeiten der Studierenden. Hier einige 

Stimmen der Jugendlichen:  

ăIn der Kunstakademie gab es viele verschiede-

ne Projekte zu sehen. Ein Raum gefiel mir beson-

ders gut. Dort waren 500 Bilder zu sehen, die zu 

500 Fragen gezeichnet worden waren. Wir durf-

ten auch viel selber ausprobieren, z. B. bearbei-

teten wir selbst Lavasteine, um zu sehen, wie 

schwierig es sein muss, ein Kunstwerk daraus zu 

machen. Nach der Führung hatten wir noch eine 

Stunde lang Zeit, um uns alleine noch andere 

Projekte anzusehen. In einem Raum entdeckte ich eine VR -Brille, die man aufsetzen konn-

te. Damit fühlte man sich, wie in einem Traum. Danach lief ich noch durch ein Labyrinth, 

was mir viel Spaß machte. Leider mussten wir dann auch schon gehen. Ich würde die Aus-

stellung weiterempfehlen, mir gefiel es sehr.ò (Tim Kifa, 7c) 

ăDie Akademie ist sehr groÇ und man kann dort viel erkunden und erleben. Am besten ge-

fiel mir die Ausstellung der Filmklasse, hier waren verschiedene Filmausschnitte zu sehen. Es 

gab auch viele Bilder zu sehen, die die Studenten gemalt hatten. Am interessantesten 

fand ich einen Raum, indem überall Bilder hingen, die zusammen ein einziges Bild erga-

ben.ò (Sonja Albrecht, 7a) 

ăIn der Kunstakademie gingen wir durch verschiedene Kunstklassen und konnten dort die 

verschiedenen Projekte der Studenten sehen. Mir gefiel am besten das Video, indem zwei 

Menschen ver-

sucht haben, auf 

der Straße Essen 

zu verkaufen, um 

damit Geld zu 

verdienen. Ich 

frage mich, was 

das mit Kunst zu 

tun hat.  

Spannend fand 

ich auch die 

Kunstwerke aus 

Lavasteinen, weil 

diese so interes-

sant und schön 

aussahen.ò 

(Lenarts Zarins, 

7a)  

Besuch des Rundgangs der Kunstakademie Münster  
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Beim Rundgang suchten die Schülerinnen und Schüler aus der Fülle an Objekten das aus, 

was ihnen besonders gefiel.  

 

 

ăDie Vielfalt der unterschiedlichsten Objekte und Installationen in der Kunstakademie be-

geisterten alle Schülerinnen und Schüler sehr ð auf jeden Fall werden sie den nächsten 

Rundgang nicht verpassen!" (REI)  

Rundgang der Kunstakademie -  9mk genießt die Vielfalt  

 

ăDer K¿nstler Hansol Kang 

arbeitet mit Licht.  

Die Rauminstallation zeigt 

sich verändernde Lichtstrei-

fen.  

An der Arbeit gefallen uns 

die - und Schattenef-

fekte mit sehr grellem Licht."  
 

 

Leon Dalhoff, Nodar Ali  

 

ăWir haben uns  

'Das grüne Erbe ver-

gangener Gärten 

und zerfallener Him-

mel' sehr gern ange-

sehen.  

Das Bild ist sehr or-

dentlich, es liegt kein 

Blatt auf dem Boden. 

Die Spiegelung im 

Wasser ist ganz exakt. 

Sehr rätselhaft!"  
 

 

Liam Greve,  

Abishathan  

Nagulendran  

 

 

 

ăPimp my floor": ăIn der Klasse von Irene  

Hohenbüchler ist ein Raum mit ferngesteuerten 

Autos zu sehen, an denen Eddings befestigt  

sind. Dadurch wurde der Boden bemalt.  

Uns hat die Arbeit gefallen, weil man selbst  

an dem Projekt teilhaben konnte und die  

Autos per Fernsteuerung fahren durfte."  
 

 

                               Matej Soce, Jonas Hohenhorst  

 

ăMalte Frey, 

7th 

avoidance 

of death: 

ăIch mag 

es, weil zwei 

ganz ver-

schiedene 

Bilder  

zu einem 

zusammen -

wachsen!"  
 

                                                 

Tugce  

Karavus  
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Croissant, Baguette, Pain au Chocolat - das und vieles 

mehr hat die französische Küche zu bieten.  

Um die Crème de la Crème in einem Kochbuch festzu-

halten, probierte der Französischkurs des 8. Jahrgangs  

unter der Leitung von Dorothée Labusch  typisch  

französische Rezepte aus.  

 

Nachdem sich die Gruppen auf eine Spezialität geeinigt hatten, schrieben sie ihre Rezepte 

in französischer Sprache auf. Und als Höhepunkt brachte jede Gruppe ihre selbst gekoch-

ten und gebackenen Endergebnisse mit in die letzte Unterrichtsstunde des 1. Halbjahres zur 

Verkostung: Süße Brioches und pain aux raisins überzeugten ebenso wie verschiedene Tar-

tes, Verrines aux fruits und eine Mousse au chocolat. Mit Taboulet war auch ein herzhaftes 

Gericht dabei.  

Die Auswahl der besten Rezepte endete schließlich in einem regelrechten Kopf -an -Kopf -

Rennen ð bei so vielen Köstlichkeiten war es gar nicht so einfach, sich zu entscheiden.  

Bravo an die französischen Köchinnen und Köche! (LAB)  

Kochen auf Französisch  

      Mentor/ - innen -Dating  

Am 7.2.2019 trafen sich am 

Mentorenprogramm interessier-

te Schülerinnen und Schüler der 

8. Jahrgangsstufe mit engagier-

ten Erwachsenen der  

Stiftung Bürger für Münster,  

die Hilfen beim Berufswahlfin-

dungsprozess, insbesondere bei 

der Praktikumsplatzsuche in 

den nächsten Monaten geben 

wollen. (TEM) 
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Am 11.2. und 12.2.2019 war es wieder soweit. Unsere Schülervertretung machte sich auf 

den Weg zur Burg Gemen.  
 

Fast alle Klassensprecherteams 

der Klassen 5 bis 10 waren vertre-

ten und wir hatten viele interes-

sante Themen zu bearbeiten.  

 

 

 

 

Diskutiert wurde z. B. die Weihnachtsaktion an der Schule 

und für die Nachbarn.  

Weitere Themen waren das 

Kicker -Turnier, die Nachfrage 

nach Kälte - und Regenpau-

sen, Ehrungen von Schülerin-

nen und Schülern und vieles 

mehr.  

 

 

Müde und mit guten Ergeb-

nissen kamen wir am Diens-

tagmittag wieder in Münster 

an. (SUM) 

SV-Fahrt 

Während der ersten beiden 

Diff-Tage beschäftigte sich der 

Biokurs damit, Stop -Motion -

Filme zu drehen.  

Dabei war unser Ziel, die Ver-

doppelung der DNA, die wir im 

Unterricht theoretisch bespro-

chen hatten, mit Hilfe von Sü-

ßigkeiten in einem Film darzu-

stellen.  

 

Am Freitag machten wir uns 

dann auf den Weg in den 

Grugapark Essen. Hier besuchten wir insbesondere das Tropenhaus. Während eine Gruppe 

des Kurses sich mit der Geschichte und der Herstellung des Kakaos beschäftigte, verbrachte 

die andere Gruppe mehr Zeit im Tropenhaus und lernte die ökologischen Zusammenhänge 

im Regenwald näher kennen. (SUM) 

DIFF-Tage für die 9. Jahrgangsstufe: Kurs Biologie  

6 



Unsere Schule ist in der glücklichen Lage, zu-

sätzlich zu der Standardausstattung mit Desk-

top -PCs, Notebooks und Tablets, auch 9 Mini-

computer ăRaspberry Pisò mit Hilfe des Fºr-

dervereins angeschafft zu haben.  
 

Das Besondere an diesem scheckkartengro-

ßen Kleincomputer ist, dass die Schülerinnen 

und Schüler des Kurses Informatik der Jahr-

gangsstufe 9 spielend daran lernen, wie er im 

Innern aufgebaut ist, wie er funktioniert und wie man ihn programmiert.  
 

Mit viel Begeisterung wurde an den Projekttagen zuerst das Betriebssystem 

mit Anwendersoftware und Programmiersprache Python auf einer SD -Karte 

installiert. Danach wurden Bildschirm, Maus und Tastatur angeschlossen. Im 

weiteren Verlauf konnten die Technikfreaks Programme schreiben, um mit 

diesen dann Leuchtdioden als Lauflichter und 7 -Segmentanzeigen 

(Countdown) zu steuern. So konnte in den drei Projekttagen den Schülerin-

nen und Schülern viel Spaß an der Technik vermittelt werden. (GUDD)  

Computerprojekt mit dem Minicomputer ăRaspberry Piò 

Einstudieren und Auff¿hren des Theaterst¿cks ăLa manifestationò von 

Grégoire Kocjan  

Drei Vormittage Zeit, losgelöst vom Französischbuch, von Wortschatzvermittlung und Grammatikübungen 

und auch unabhängig von der bekannten Stundenrhythmisierung des Schultages, um das Fach Französisch 

mit Leben zu füllen, das bieten die Tage der Differenzierung der Jahrgangsstufe 

9. Für die Schüler/ - innen des Kurses Französisch unter der Leitung von Ruth Diet-

erich stand die szenische Darstellung des Theaterst¿cks ăLa manifestationò von 

Grégoire Kocjan auf dem Programm. Das Stück stellt die Realität auf den Kopf: 

Die Schule ist geschlossen und die Schüler organisieren eine Demo gegen die-

sen Missstand.  
 

Nachdem gemeinsam die Szenen besprochen und die Rollen verteilt worden 

waren, ging es an die Arbeit. Plakate wurden gemalt, Kostüme überlegt, Regie-

anweisungen durchgearbeitet und vor allem mussten die Rollen gelernt wer-

den. Die korrekte und deutliche Aussprache des Textes und das Spielen der Rol-

le wurde täglich intensiv in Kleingruppen geübt und jeweils am Ende des Vor-

mittags vor der Gesamtgruppe präsentiert.  
 

Abgerundet wurde das Theaterprojekt durch einen Besuch im Theater Münster, 

wo wir mit einem Theaterpädagogen hinter die Kulissen des Theaters schauen 

durften. Die Rückmeldung zu den Projekttagen seitens der Schüler/ -innen machte deutlich, dass sie selber 

überrascht und entsprechend stolz waren, so lange Texte auf Französisch sprechen und spielen zu können. 

Und das konnten sie auch wirklich sein! (DIET)  

§§§  Schon einmal im Gericht gewesen?  §  

Land - und Amtsgericht, Sicherheitskontrolle am Eingang, still 

sein während des Besuchs einer Verhandlung, Verhandlun-

gen, Erstellen eines Leporellos, zu einem Thema arbeiten, 

spannend und interessant: Das fällt den Schülerinnen und 

Schülern des Kurses Sozialwissenschaften (9) rückblickend 

ein, wenn sie an die Differenzierungstage denken.  
 

Endlich hatte man Zeit, sich ausführlich drei Tage lang mit einem Thema zu beschäftigen. In diesem Fall sam-

melte der Kurs Sozialwissenschaften 9 Informationen zum Thema ăRecht und Rechtsprechungò. 

Der Höhepunkt der Tage war dann der Besuch des Amts - und Landgerichtes in Münster. Die zuvor erarbei-

teten Abläufe konnten direkt mit der Praxis verglichen werden. Ein interessanter Einblick! (UHL)  
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 Atelier in der Schule: Ein Buchstabe kommt selten allein  

Vom 13. - 15. Februar fand für den Kunstkurs des 9. Jahrgangs das 

ăAtelier in der Schuleò im Rahmen der Differenzierungstage statt. 

Eine Künstlerin  namens Mari Girkelidse begleitete uns und unsere 

Lehrerin Birgit Reinken dabei. Es war eine interessante Abwechs-

lung zu unserem üblichen Kunstunterricht ð wir lernten viel Neues, 

wie zum Beispiel den Holzschnitt, die Typografie und die  

Monotypie.  
 

 

 

 

 

 

 

Am Holzschnitt gefiel mir, dass man seiner Kreativität freien Lauf las-

sen und unübliche Werkzeuge testen konnte. Dazu gehörten zum 

Beispiel spezielle Holzschnitzmesser, womit man Elemente aus dem 

Brett schnitzen konnte. Wir verteilten mit unterschiedlich großen 

Walzen spezielle Farbe auf dem Holz und nahmen davon Abdru-

cke. Das war ein spannender Moment: Wie sieht das Ergebnis aus?  

 

Mir machte auch Spaß, dass wir in Gruppen aufgeteilt wurden. Die 

meisten von uns gestalteten Buchstaben für unsere Schulhäuser 

und ordneten sie auf großen Brettern an. Dabei entwickelten wir 

unterschiedliche Ideen und setzten sie in die Tat um. Die Buchsta-

ben -Bretter sind schon an unseren Häusern zu sehen und sehr gut 

gelungen, wie ich finde.  

Gemeinsam mit Athi und Jamie hatte ich eine weitere Aufgabe: 

Das Wort ăSportò wurde auf drei Holzbretter aufgeteilt, geschnitzt 

und farblich gestaltet und dann inmitten der anderen Holzdruck-

stöcke an der Turnhalle angebracht. Ich war sehr zufrieden mit 

dem Ergebnis meiner Gruppe!  

 

 

 

 

 

 
 

 

Es wäre schön gewesen, wenn wir noch ein oder zwei Tage mehr 

gehabt hätten, aber insgesamt gefielen mir die drei Kunsttage sehr 

und die Künstlerin war ganz toll. Ich würde mich freuen, wenn wir 

diese Tage noch einmal wiederholen könnten.  

(Lina Eggersmann, 10a)  
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Schon zum 15. Mal hieß es in diesem Jahr: Auf die Plätze, fertig, VORLESEN! Die deutsch -

französische Gesellschaft Münster e.V. hatte zum Vorlesewettbewerb im Hittorf -Gymnasium 

eingeladen.  

Französische und deutsche Schülerinnen und Schüler stellten in sprachlich überzeugender 

Weise kurze Texte aus der französischen und deutschen Jugendliteratur vor.  

Die Realschule im Kreuzviertel vertraten in diesem Jahr Juliana Santos Cacao  und Carry 

Micheilis  aus dem Französischkurs des 8. Jahrgangs in Begleitung von Dorothée Labusch ð 

und das mit großem Erfolg:  

Juliana erzielte den 1. Platz und Carry den 3. Platz in der Gruppe ăRealschulen und Ge-

samtschulenò. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

             Zur Krönung erhielten sie ein  

         französisches Buch und einen  

         Geldpreis.  

              Félicitations!  

 

                                 (LAB) 

Platz 1 für Juliana, Platz 3 für Carry  
beim deutsch -französischen Vorlesewettbewerb  

Klasse 9a Sieger beim diesjährigen Korfballturnier  

Korfball kommt ursprünglich aus den Niederlanden. 

Es geht um das gemeinsame Spiel von Jungen und 

Mädchen. Pro Klasse treten jeweils 4 Mädchen und 

4 Jungen mit dem Ziel an, den Ball in einem 3,50 m 

hohen Korb zu platzieren. Hierbei ist schnelles Kombi-

nationsspiel gefragt.  
 

Traditionell findet das Korfballturnier zum Abschluss 

des 1. Schul-

halbjahres für 

die Klassen der 

Jahrgangsstufe 

9 statt. Als Sieger  ging in diesem Jahr die Klasse 9a her-

vor. Nach packenden, temporeichen Spielen in der 

Vorrunde, trafen schlussendlich die Klassen 9a und 9b 

im Finale aufeinander. In diesem spannenden und ni-

veauvollen Duell setzten sich dann die Schülerinnen 

und Schüler der 9a schließlich knapp, aber dennoch 

verdient, durch. (MEN)  
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